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Arbeitsanleitung Nr. 019 

Eingliederungszuschuss (EGZ) Antragsunterlagen 

Erfassung in COSACH 
 

 

Zielsetzung 

 

Für die Eingliederung besonders förderungsbedürftiger erwerbsfähiger Leistungsberechtig-

ter (eLb) steht bei Jobcenter team.arbeit.hamburg neben zahlreichen anderen Fördermög-

lichkeiten insbesondere der Eingliederungszuschuss (EGZ) zur Verfügung.  

 

Das Ziel des EGZ ist die nachhaltige Integration von eLb, die auf grund vorhandener Ver-

mittlungshemmnisse und Minderleistungen einer geförderten Integration bedürfen. 

 

Mit der Gewährung von EGZ soll unter Berücksichtigung der individuellen Leistungsfähig-

keit der/des eLb in Bezug auf die konkret zu besetzende Arbeitsstelle die Minderleistung 

ausgeglichen werden. 

 

Mit dieser Arbeitsanleitung soll ein Überblick über das Erstellen der Antragsunterlagen und 

die Erfassung in COSACH, Verfahrenszweig BEH, gegeben werden. 
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1. Verfahren 

Der Ausdruck der EGZ-Antragsunterlagen ist den Integrationsfachkräf-

ten nur nach vorheriger Erfassung des neuen Förderfalles in COSACH, 

Verfahrenszweig BEH, möglich. Die Integrationsfachkräfte sind für die 

Erfassung in COSACH, Verfahrenszweig BEH, freigeschaltet. Die Erfas-

sung der Förderfälle soll im Status „A: ausgegeben (Antrag bzw. Gut-

schein)“ erfolgen. Der Weg der Erfassung wird nachfolgend beschrieben. 

 

2. Anwendungs-Info für die COSACH Programmversion (Zitat) 

Zur Reduzierung des Dokumentationsaufwandes im Zusammenhang mit 

der Antragstellung und Bewilligung von Eingliederungszuschuss wurden 

ab dieser Programmversion die Erfassungsmöglichkeiten in COSACH so-

wie die Schnittstelle zu VerBIS modifiziert. Darüber hinaus werden auch 

Informationen über in COSACH gespeicherte Förderfälle automatisiert an 

das Verfahren STEP übergeben. 

 

3. Details 

In COSACH wird die Leistungsbewilligung (Art, Dauer, Höhe, Begründung 

für die erschwerte Integration, Minderleistung und soweit erforderlich die 

Nachbeschäftigungsfrist) dokumentiert. Daher ist bereits bei der Aus-

gabe eines Antrages der Förderfall in COSACH im Status „A: ausgegeben 

(Antrag bzw. Gutschein)“ zu erfassen. Dadurch ist sichergestellt, dass 

die in COSACH erfassten Daten bereits zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

auch an VerBIS und STEP übertragen werden. 
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4. Überprüfung/Suche der Arbeitgeberdaten in STEP 

 

Aufruf des Verfahrenszweigs STEP und Suchen des Betriebs. 

 

 

 

1. Hier Eingabe der Betriebsnummer des Arbeitgebers. Sollte die Be-

triebsnummer nicht vorliegen, kann alternativ mit der Anschrift 

bzw. Firmenbezeichnung gesucht werden (s. „Erweiterte Suche“). 

Sollte keine Betriebsnummer existieren, siehe Punkt 10. 

2. Suchen über die Lupe. 
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Es erscheinen die Arbeitgeberdaten. 

 

BNR-Status beachten, der BNR-Status muss immer aktiv sein. 

 

Sollte hier  

1. der Begriff „Insolvenz“, „Insolvenzprüfung“, „Insolvenzeröffnung“ 

oder Ähnliches eingetragen oder 

2. der BNR-Status „ruhend gestellt“ sein, 

ist diesbezüglich unbedingt mit dem Arbeitgeber Rücksprache zu 

halten. Eine Förderung ist erst nach Klärung des Sachverhaltes 

möglich. 

 

 

1. Kopieren der Betriebsnummer (rechte Maustaste)  

 

2. Sofern noch nicht geöffnet, Aufruf COSACH wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Status der Betriebs- 

nummer (BNR) 
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5. Suche/Eingabe der Arbeitgeberdaten in COSACH 

 

 

 

Sollte COSACH noch nicht auf dem Desktop abgelegt sein, ist der fol-

gende Weg möglich: 

Klicken: Start – Alle Programme – BA-Anwendungen - COSACH 

 

 

Bestätigen 
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Einfacher Klick auf das + beim Reiter „BEH“. 
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Anklicken „AG/Trägersuche“. 

 

So ist zu ermitteln, ob der gesuchte Arbeitgeber bereits in COSACH ein 

gepflegt worden ist. 

 

 

 

Einfügen der Betriebsnummer oder alternativ der Anschrift und „Suche 

starten“. 

 

Wenn der Arbeitgeber in COSACH bereits vorhanden ist, weiter mit Punkt 

6. 

Trägersuche 
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Sollte kein Arbeitgeber gebucht sein, erscheint folgendes Bilder und der 

Arbeitgeber muss in COSACH eingepflegt werden. 

 

 

 

6. Buchung des Arbeitgebers 
 

 

 

Anklicken AG/Träger“. 
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Anklicken „Neu“. 

 

 

 

Einfügen der Betriebsnummer und „Suchen“. 
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Der Betrieb erscheint, anklicken „Betrieb übernehmen“. 

 

 

 

Bestätigung mit „OK“. 
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Wechseln zu VerBIS um EGZ über „Maßnahmen und Leistungen“ einzu-

buchen.  
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7. Verknüpfung/Buchung VerBIS ~ COSACH 

 

Ab Seite 14 
 

 

 

VerBIS           COSACH 

Ab hier Fortsetzung für beide Wege 

 

Buchen der eLb über VerBIS  

„Maßnahmen und Leistungen“  

mit Verknüpfung zu COSACH 

 

Nach dem Buchen den Antrag über  

COSACH – BKB - Zentrale Vorlagen - EGZ – Antrag - ausdrucken. 
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„Maßnahmen und Leistungen“ anklicken. 

 

 

 

Anklicken „COSACH aufrufen“. 

Vorher evtl. laufende Maßnahmen beenden. 
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Es stehen zur Verfügung: 

 

1. Eingliederungszuschuss (EGZ) (§§ 89, 90 Abs. 1  SGB III) 

 

2. Eingliederungszuschuss für besonders betroffene Schwerbehin-

derte (EGZ-SB nach § 90 Abs. 2 SGB III) 

 

Doppelklick auf das jeweilige gewünschte EGZ-Instrument. 
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Klicken auf das + beim Reiter „BEH“. 
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Klicken auf „Teilnehmer“. 

 

 

 

Klicken auf „Neu“. 
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Üblicher Weise erscheint der gewünschte Arbeitgeber, „Ja“ anklicken. 

 

 

Klicken Sie auf „Weiter“. 
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Auswählen der “Förderungsart“. 

 

für EGZ nach § 89 oder 90 Abs. 1 SGB III die 7 

 

oder 

 

für besonders betroffene schwerbehinderte Menschen nach § 90 Abs. 2 

SGB III die 22. 
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Jeweilige Personengruppe im „Maßnahmefeld“ die auswählen. 

 

Die erweiterte Fördermöglichkeit für Ältere beim Eingliederungszuschuss 

wurden seit dem 01.01.2015 in § 89 ff SGB III aufgenommen und sind 

im Maßnahmefeld Nr. 5 zu buchen. Die Dauer der Förderung mittels Ein-

gliederungszuschuss für ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

die das 50. Lebensjahr vollendet haben, kann bis zu 36 Monaten betra-

gen, wenn die Förderung bis zum 31.12.2019 begonnen hat. 

 

„Weiter“ anklicken. 
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Ausfüllen der Pflichtfelder (siehe nächste Seite). 
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Erfassung der Daten (s. Ziffer 1 - 9) der eLb: 

 

1. „Antragstellung“ 

2. „Antragseingang Dst: (Eingang im Jobcenter) 

3. „Status“ anklicken, „A“ für „Antrag ausgegeben“ 

4. „Beginn“ = Förderbeginn 

5. „Ende“    = Ende der Förderung  

6. „Ende der Nachbeschäftigungsfrist“ 

7. „Förderhöhe“ (z. B. 50%) 

8. „Vermittlung durch Träger (Maßnahmeträger oder private Ar-

beitsvermittlung)“ 

9. „Vorliegen einer Arbeitsplatzbeschreibung“ - s. auch obligatori-

scher Fragebogen (vergl. Arbeitsanleitung 018, Punkt 4). Bei 

Zeitarbeitsfirmen ist immer „Ja“ anzuklicken.        

 

- Evtl. Hinweise zur Antragstellung 

 

Ausführliche Beschreibung der Minderleistungen der eLb (Pflichtfeld). 
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Das fertige Bild sieht dann z.B. wie folgt aus: 

 

 

 

„OK“ anklicken. 
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Es erscheint folgendes Bild: 

 

 

Zurück zu VerBIS. 

 

 

 

„OK“ anklicken. 

 

Die Maßnahme ist nun erfolgreich gebucht (mit Status „A: ausgege-

ben“). 
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Erstellung eines kurzen Vermerks in VerBIS „Historie“ über die Buchung 

bzw. Ausgabe und Absendung des Antrages (setzen einer Wiedervorlage 

wegen zeitnaher Rückgabe des Antrages durch den Arbeitgeber). 

 

 

Zurück zu COSACH, um den Antrag zu drucken. 

 

8. Antragsausdruck 

 

 

 

„BK“ anklicken. 
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Es erscheint die „Zentrale Vorlage“: 

 

1. Eingabe im Schnellsuchfeld „EGZ“. 

 

2. Durch Doppelklick auf „EGZ Antrag SGB II“ werden alle relevan-

ten Daten aus COSACH in die Vordrucke übernommen. 

 

Jede weitere Änderung/Eingabe (z. B. Abbruch der Förderung) in 

COSACH wird durch das IntegrationsleistungsCenter (ILC) vorgenom-

men. Das ILC, Team X914, muss daher über Veränderungen infomiert 

werden. 

 

9. Erläuterung zur Vergabe der Betriebsnummer 
 

Wer als Firma/Niederlassung selbstständig Personal einstellt benötigt für 

die An- und Abmeldung zur Sozialversicherung eine eigene Betriebsnum-

mer. Liegt bisher keine Betriebsnummer vor, muss diese beantragt wer-

den. Dies ist gesetzlich festgelegt. 

 

Die Betriebsnummern haben den Zweck, Betriebsstätten und Beschäf-

tigte einander zuzuordnen. Auf diese Weise werden die von den Arbeit-

gebern gemeldeten Entgelte den Rentenkonten der Beschäftigten (um-

gerechnet in Entgeltpunkte) gutgeschrieben. Für die Zuordnung der Be-

schäftigten auf die jeweiligen Betriebsstätten (mittels Betriebsnummern) 

sind die Arbeitgeber zuständig. 

 

Die Vergabe von Betriebsnummern erfolgt über den Betriebsnummern-

Service der Bundesagentur für Arbeit in Saarbrücken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergabe der  

Betriebsnummer 
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Seit dem 01.01.2017 ist von den Arbeitgebern die Beantragung einer 

Betriebsnummer und die Mitteilung von Änderungen ausschließlich on-

line durchzuführen; siehe Homepage der Bundesagentur für Arbeit:  

> Unternehmen > Betriebsnummernservice. 

 

Rechtsgrundlage hierfür ist § 28a Abs. 3 Ziffer 6 Sozialgesetzbuch IV in 

Verbindung mit § 5 Abs. 5 der Verordnung über die Erfassung und Über-

mittlung von Daten für die Träger der Sozialversicherung (Datenerfas-

sungs- und Übermittlungsverordnung – DEÜV). 

 

10. Betriebsnummer vom Arbeitgeber anfordern 

 

Wenn keine Betriebsnummer bekannt ist, ist der Arbeitgeber schriftlich 

aufzufordern, die Betriebsnummer zu nennen oder diese zu beantra-

gen/zu ändern. „Lokalen Vorlage im BK-Browser: 

 

1. lokale Vorlagen 

2. team.arbeit.hamburg 

3. ILC 

4. EGZ 

5. „Betriebsnummer anfordern“ 


